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Liebe Leichtathletinnen, liebe Leichtathleten, 

wieder steht das Jahresende vor der Tür und wir alle freuen uns die Tage im 
Kreise unserer Lieben zu verbringen und ein wenig zur Ruhe zu kommen. 

Nach einer erfolgreichen Saison 2015 ist die Planung für die Saison 2016 fast 
abgeschlossen. Auch in der pfälzischen Leichtathletik hat sich vieles verändert. 
Gute Arbeit wird hier geleistet, aber ob alles besser geworden ist liegt immer 
am Einsatz jedes einzelnen. 

Aber das Leben schreibt seine eigene Geschichte. Vor wenigen Tagen haben 
wir von Hans-Joachim Heinz (TSV Annweiler) Abschied genommen. Er hat in 
den letzten Jahren die Finanzen der Südpfalz vorbildlich geführt und wird uns 
fehlen, gerade seine menschliche unaufgeregte Art. Auch von Karl Thelen 
werden wir Abschied nehmen. Seine Fachkenntnis und seinen Einsatz für die 
Leichtathletik war stets vorbildlich. 

Wagen wir auch einen Ausblick. Was wird 2016 bringen? Werden wir die an uns gestellten Herausforderungen 
meistern können? Schaffen wir es, die Aufgaben so zu verteilen, dass keiner mehr belastet ist als es bisher der 
Fall war? 

Nach mehr als 31 Jahren als Leichtathlet und seit 1994 im Dienste der südpfälzischen Leichtathletik frage ich 
mich auch ab und an, was kommt danach? Oft hadere ich und denke, hör doch einfach auf und dreh deine 
Runden im Wald und lass andere die Dinge erledigen. Weh tut es immer dann, wenn Dinge erzählt bzw. 
Meinungen verbreitet werden ohne das man überhaupt Stellung dazu beziehen kann. Kommunikation ist der 
Schlüssel es Erfolges und Kompromisse sind immer möglich. Und dann auch immer die Frage, warum wird es 
immer schwieriger, Personen zu finden, die sich in den Dienst der Leichtathletik auf Verbandsebene stellen? 

Aber die Freude an der Leichtathletik ist dann doch größer und ich möchte gerne meine Kraft weiter der Sache 
widmen. Da sehe ich mich in der Verantwortung, die ich als junger Athlet erfahren habe. Wenn wir aber 
möchten, dass unsere Kinder und Enkelkinder auch in Jahren noch Leichtathletik betreiben können, dann 
müssen wir uns der Verantwortung stellen und mithelfen, dass uns das gelingt. Dazu braucht es engagierte 
Betreuer und Trainer, verständnisvolle Eltern und auch Personen, die darüber hinaus auch Auflagen auf 
Verbandsebene wahrnehmen. 



Am 13. Februar 2016 findet in Germersheim unser ordentlicher Bezirkstag statt. Einige von den gewählten 
Personen stellen sich einer erneuten Wahl. Andere möchten sich anderen Aufgaben widmen. Wir sind und 
waren immer ein gutes Team das respektvoll miteinander umgeht. Vertrauen und Kommunikation ist eine der 
Voraussetzungen um Entscheidungen treffen zu können, die alle mittragen. 

Eine Schlüsselposition ist die Führung der Kassengeschäfte. Die zu erbringende Zeit und der Aufwand sind 
überschaubar. Ein Jugendwart oder eine Jugendwartin sind nicht weniger wichtig um unseren Nachwuchs und 
insbesondere unseren Vergleichskampf am Ende der Saison zu betreuen. Hier fragen wir uns auch, ob der 
Vergleichskampf noch gewünscht ist. Die Zusammenstellung der Mannschaft und die Bereitschaft Athleten 
hierfür abzustellen, wird immer geringer. 

Gerade die beiden oben genannten Positionen sind wichtige Pfeiler im Ausschuss. Ohne eine Kassenführung 
brauchen wir keine Wettkämpfe mehr auszutragen. Auch den Vergleichskampf werden wir zur Disposition 
stellen, wenn wir ohne einen Jugendwart bzw. Jugendwartin aus den Wahlen hervor gehen und die Aufgaben 
auf weniger Schultern verteilt werden müssen. Hier sind wir auf eure Hilfe angewiesen. Sprecht mit uns, ruft an 
und ich bin mir sehr sicher, dass wir Lösungen finden werden. 

Die Teilnehmerzahlen unserer Meisterschaften nehmen ab. Das müssen wir zuerst einmal so hinnehmen. 
Daraus ergeben sich aber auch Überlegungen, ob wir nicht aus zwei Meisterschaften nur noch eine machen 
können. Dies führt auch dazu, das nicht mehr alle Disziplinen angebiten werden können. Hier werden wir 
schauen, wie die nächsten Jahre verlaufen und dann reagieren. 

Unsere Kampfrichter benötigen immer wieder Nachwuchs. Auch wenn ich guter Dinge bin,  sind neue Gesichter 
gerne willkommen. Bitte helft mit, helft euch und den Athleten, dass wir auch zukünftig vernünftige, 
entspannte und regelkonforme Veranstaltungen durchführen können. 

Danken möchte ich meinen Kollegen vom Bezirksausschuss. Dank auch den aus dem Ausschuss ausscheidenden 
Personen für ihr langjähriges Engagement und die gute Zusammenarbeit. Dank auch unseren Kampfrichtern, 
ohne die wir keine Ergebnisse hätten. Und dank auch all denen, die uns in irgendeiner Form unterstützt haben 
und der Leichtathletik dienen. 

Wir sind ein gutes Team und es macht großen Spaß mit euch allen zu arbeiten. Wir wissen um unsere 
Verantwortung und sind fortwährend bemüht, zu unseren vielfältigen Aufgaben regelkonforme und 
praxisorientierte Lösungsansätze zu finden. 

Für das nächste Jahr wünsche ich allen weiterhin viele schöne Stunden voller Vergnügen und Heiterkeit. Viele 
neue Rekorde und neue Gesichter, sei es als Athlet, Trainer, Helfer oder bei den Kampfrichtern, damit wir 
weiterhin großen Spaß an unserer gemeinsamen Leidenschaft der Leichtathletik haben. 

Euch allen, euren Familien und Freunden, den Kampfrichtern und Helfern ein schönes, besinnliches und 
friedvolles Weihnachtsfest und für das Jahr 2014 alles erdenklich Gute. 

Ihr/Euer 

Paul-Ludwig Schnorr 


